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Arbon in die Zukunft führen
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Hundekot sorgt für Wirbel
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AKTUELL

Gedanken zur 
Budget-Debatte 2023

Die SP Arbon hat sich für ein so-
zialeres und ökologischeres 
Budget 2023 eingesetzt. Verge-
bens setzten wir uns für die vom 
Stadtrat vorgeschlagene Lohn- 
anpassung bei den Stadtange-
stellten ein. Bei anderen Anlie-
gen hatten wir jedoch Erfolg. 
Beispielsweise beim Ausbau der 
Kulturförderung. 
Das 2019 verabschiedete Kul-
turkonzept der Stadt, kann mo-
mentan nicht umgesetzt wer-
den. Wenn Arbon eine lebendige 
Kulturstadt sein will, muss der 
Kulturbranche mehr Geld zur 
Verfügung stehen. Diese An-
sicht teilt fast das gesamte 
Stadtparlament und hat unse-
rem Antrag zur Erhöhung des 
Globalkredits für Kultur um 
20 000 Franken zugestimmt. Ein 
Schritt in die richtige Richtung. 
Des Weiteren haben wir einen 
Antrag zur Erhöhung des Bud-
gets für Jugendarbeit um 
20 000 Franken gestellt. Der An- 
trag der Finanz- und Geschäfts- 
prüfungskommission, um eine 
Erhöhung von 10 000 Franken, 
obsiegte. Immerhin. Nun müs-
sen Planungsprojekte abge-
schlossen und mit deren Umset-
zung begonnen werden. 
Mehrausgaben für die Kontrolle 
von Aussenanlagen durch die 
Securitas bekämpfte die SP, da 
der Stadtrat deren Notwendig-
keit nicht belegen konnte. 

Zu guter Letzt noch ein Erfolg in 
der Investitionsrechnung mit 
hoher Aktualität: Daniel Bach- 
ofen konnte sich mit einem An-
trag für die Errichtung eines 
Kontos mit 450 000 Franken für 
stadteigene Stromproduktion 
mit PV-Anlagen durchsetzen. 
Die SP hat sich bei der Budget-
debatte sehr engagiert.

Linda Heller,
Stadtparlamentarierin,

SP Arbon

DEFACTOEin frei werdender Sitz, zwei neue Kandidaten und ein Parteiwechsel:

Stadtrat im Umbruch

Jörg Zimmermann wechselt das 
Lager. Michael Hohermuth gibt 
sein Amt ab und Astrid Straub will 
es noch einmal wissen. Der Wahl-
kampf um die Sitze im Arboner 
Stadtrat nimmt Fahrt auf.

Im Juli diesen Jahres läutete Daniel 
Bachofen (SP Arbon) den Beginn 
des Wahlkampfs ein, als er seine 
Kandidatur für den Arboner Stadt-
rat bekannt gab. «Die SP hat sich 
entschieden, schon früh die Karten 
offen auf den Tisch zu legen», sagte 
Bachofen damals auf seine zeitige 
Kommunikation angesprochen und 
fügte an: «Dies passt sehr gut zu 
einer Partei, die sich für Transpa-
renz einsetzt.» Nach einer Sommer-
pause, in der die Parteien Kraft für 
die bevorstehenden Kampagnen zu 
tanken schienen, folgen nun Schlag 
auf Schlag Informationen zur Ge-
samterneuerungswahl des Arboner 
Stadtrats im März 2023. 

Erste Frau in diesem Wahlkampf
Diese Woche gab die Bürger Frak-
tion Arbon (BFA) bekannt, dass sie 
mit Astrid Straub ins Rennen um ei-
nen der fünf Stadtratssitze steigen 
wird. Straub ist auf dem Arboner 

Politparkett keine Unbekannte. Sie 
war bis 2019 acht Jahre im Arbo-
ner Stadtparlament vertreten und 
strebte bereits 2015 einen Sitz im 
Stadtrat an. Auch 2019 wollte sie 
sich zur Wahl für den Stadtrat auf-
stellen lassen. Aufgrund des fehlen-
den Rückhalts in ihrer damaligen 
Partei der SVP trat sie jedoch nicht 
an und gab überdies ihren Rück-
tritt aus der Partei und dem Par-
lament bekannt. Doch das Thema 
einer Kandidatur für den Stadtrat 
sei für sie deshalb nicht abgehakt 
gewesen. «Mir war immer schon 
klar: Wenn sich die Chance ergibt, 
will ich es noch einmal versuchen», 
sagt Straub. Mir ihrer parlamenta-
rischen Tätigkeit und dem Engage-
ment in diversen Kommissionen sei 
sie bestens für das Amt gerüstet. 
Auch ihr politisches Interesse sei in 
den letzten vier Jahren nicht rück-
läufig gewesen. Nach ihrem Austritt 
aus der SVP Arbon trat die 57-jäh-
rige Betriebsmitarbeiterin der BFA 
bei. Dort ist sie seit bald vier Jah-
ren Vizepräsidentin und präsidiert 
die Wahlkommission der BFA. Da-
rüber hinaus engagiert sie sich im 
Vorstand von Arbon Tourismus und 
ist dort als Aktuarin tätig.

Von XMV zur SVP
Für Erstaunen sorgte diese Woche 
der amtierende Stadtrat Jörg Zim-
mermann. Er gab bekannt, dass er 
auf Ende der laufenden Legislatur 
seine Zusammenarbeit mit der poli-
tischen Gruppierung XMV beenden 
und der SVP Arbon beitreten werde. 
Die SVP-Fraktion und der Stadtrat 
hätten in jüngster Zeit die gegen-
seitige Wertschätzung und Überein-
stimmung erkannt, wie es in einer 
Medienmitteilung der Partei heisst. 
Dies habe schlussendlich zur Part-
nerschaft geführt. Nun sei es das 
Ziel von Zimmermann und der SVP 
Arbon, dass im März 2023 die Wie-
derwahl in die Exekutive der Stadt 
Arbon gelingt. Die XMV bedauert 
Zimmermanns Entscheid. Die lokal-
politische Gruppierung gab jedoch 
bereits bekannt, dass sie den Stadt-
rat auch unter neuer «Parteiflagge» 
weiterhin unterstützen werde. Neben 
Zimmermann stellen sich auch die 
amtierenden Stadträte Luzi Schmid 
(Die Mitte) und Didi Feuerle (Grüne 
Arbon) 2023 wieder zur Wahl. Nicht 
mehr antreten wird Stadtrat Michael 
Hohermuth (FDP). Der Entscheid sei 
beruflich begründet, wie er auf An-
frage mitteilt.  kim

Astrid Straub, welche die SVP 2019 
verliess, kandidiert nun für die Bür-
ger Fraktion Arbon (BFA)

Michael Hohermuth (FDP Arbon) gibt 
sein Amt nach der ersten Legislatur 
bereits wieder ab.

Jörg Zimmermann wechselt vor den 
Wahlen von der XMV (Xsunder Men-
schen Verstand) zur SVP.

«Die Wünsche der Senioren liegen uns sehr am Herzen» 
Etwas mehr als ein Jahr ist die Firma 
«all-inn» aus Arbon nun bereits voll im 
Einsatz, für Eigenheimbesitzer, Stock-
werkeigentümer aber auch für Mieter 
mit kleineren Anliegen. Ihr Konzept 
«Rundum-Sorglos-Service» hat voll ein-
geschlagen, denn die einzigartige Ge-
schä�sidee dieser jungen Firma scheint 
den Zeitgeist voll getro�en zu haben.

«Wir kümmern uns hauptsächlich und 
gerne um die speziellen Anliegen von 
älteren Haus- oder Wohnungseigen-
tümern. O�mals fällt es ihnen schwer, 
sich um alles zu kümmern, sei es, weil 
sie körperlich nicht mehr ganz so �t 
sind oder weil sie schlichtweg über-
fordert sind mit Haus und Garten. Hier 
kommen wir ins Spiel. Dabei geht es 
nicht nur darum, dass wir ihnen helfen, 
eine Lampe zu montieren oder einen 
Kleiderschrank aufzubauen, etwas zu 
entsorgen oder ein Bild aufzuhängen, 
sondern wir besorgen ihnen auch etwas 
aus der Apotheke oder bestellen im 
Internet ihren gewünschten Kleider-
schrank, den wir dann selbstver-
ständlich auch selber abholen und 
montieren. Dass der alte Schrank durch 
uns demontiert und entsorgt wird, ist 
selbstredend. Unsere Dienste, die wir 
anbieten, gehen aber weit über das 
Handwerkliche hinaus.

Der Kunde kann uns im Prinzip mit jedem 
Anliegen kontaktieren, und wir schau-
en, wie wir seinem Wunsch entsprechen 
können. Wir funktionieren also wie eine 
kleine Generalunternehmung oder auch 
wie ein «personal assistant» - ein persön-
licher Helfer, und unser einziges Ziel ist es, 
die Wünsche und besonderen Bedürfnisse 
unserer Kundscha� ernst zu nehmen und 
diese auf höchstem Niveau und mit viel 
Menschlichkeit und Herz zu erfüllen. «

Haben Sie Fragen? Können wir Sie im Alltag 
unterstützen? Sind Sie mit Haus und Garten 
überfordert?

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme 
per Mail oder Telefon:

kontakt@all-inn.ch 
Tel. 076/ 324 67 03  
Besuchen Sie unsere Website: 
www.all-inn.ch

«Diana und Ciro Innarella vor ihrem Firmensitz an der Höhenstrasse 7 in Arbon»

Eure geniale 

Halloween-Deko

• Keine Anmeldung erforderlich

• Teilnahme kostenlos

• Alles Material vorhanden

Eure geniale

Halloween-Deko

• Keine Anmeldung erforderlich

• Teilnahme kostenlos

• Alles Material vorhanden

Halloween- 
Kürbisschnitzen

Schnitz-Spass für Gross und Klein im Novaseta:  
Schnitzt unter professioneller Anleitung  
Eure eigene Kürbisfratze für zu Hause!

Samstag, 29. Oktober 2022, 11 – 16 Uhr
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Wir gratulieren

Klara Wacker feiert morgen 
Samstag, 22. Oktober, ihren 
106. Geburtstag. Stadtrat und 
Verwaltung gratulieren der Ju-
bilarin auf diesem Weg herzlich 
und wünschen ihr alles Gute. 
Mögen Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit sie weiterhin 
begleiten.

Medienstelle Arbon

Stadtrat stellt Master-
planung Seeufer vor

Im Beisein aller Stadtratsmitglieder 
stellt Stadtpräsident René Walther 
am Dienstag, 25. Oktober, um 19 Uhr 
im Seeparksaal Arbon die Ergeb-
nisse zur Masterplanung Seeufer 
vor. Diese wurde auf Empfehlung 
des Kantons Thurgau erarbeitet und 
beinhaltet die strategische Planung 
für das gesamte Seeufer. Die  
Masterplanung soll als Grundlage 
für die zukünftige Entwicklung  
des Uferbereichs auf Arboner  
Gemeindegebiet dienen. Sie deckt 
unterschiedliche Themenfelder ab, 
namentlich Stadträume und Gestal-
tung, Erschliessung und Verkehr, 
Denkmalpflege, Naturraum und 
Landschaft, Kultur und Gastrono-
mie sowie Sport und Wassernut-
zung. Die interessierte Bevölkerung 
ist eingeladen, an der Präsentation 
der Ergebnisse teilzunehmen. pd.

Arboner Feuerwehrübung 
führt zu Wartezeiten

Kommende Woche finden in Arbon 
von Donnerstag, 27. Oktober, bis 
Samstag, 29. Oktober, die Grund- 
und Weiterbildung im Verkehrs- 
dienst statt. Rund 40 Personen ver-
schiedener Thurgauer Feuerwehren 
werden an den jeweiligen Kursta-
gen in der Thematik praktisch aus- 
und weitergebildet. An diesen Aus-
bildungstagen kann es deshalb zu 
Signalisationsänderungen und kur-
zen Wartezeiten im ordentlichen 
Strassenverkehr kommen. Die Feu-
erwehr Arbon bittet um Verständ-
nis. pd.

Initiative Zukunft Arbon lanciert ihre Webseite und setzt den Startschuss für die Standortvermarktung

«Dürfen selbstbewusst sein»

«Arbon ist on». Mit diesem Slogan 
fiel am Montag der Startschuss für 
die Initiative Zukunft Arbon. Deren 
Ziel: Den Standort Arbon mit all 
seinen Facetten fördern und seine 
Vorzüge über die Gemeindegren-
zen hinaus bekannt machen.

Die Plakate sind aufgestellt, die 
Webseite ist online und auf dem 
Blog und den Sozialen Medien wer-
den ab sofort regelmässig neue 
Inhalte rund um den Standort Ar-
bon veröffentlicht. Damit nimmt 
die Standortförderungs-Initiative 
Arbons nach einem Jahr Vorberei-
tungs- und Planungszeit Gestalt an. 
Doch was wird mit der Initiative ei-
gentlich konkret bezweckt? 

Mehr als nur ein schönes Seeufer
«Wir befinden uns in einem Stand-
ortwettbewerb und in der Wirtschaft 
in einem Fachkräftewettbewerb», 
erläutert Samuel Struhs, Projektver-
antwortlicher der Initiative Zukunft 
Arbon. Mit der neu geschaffenen 
Plattform und dem Markenauftritt 
habe man nun die Möglichkeit, den 
Standort Arbon und die Region 
um Arbon gesamthaft darzustel-
len und zu vermarkten. Denn Ar-
bon habe weit mehr zu bieten als 
nur die attraktive Lage am See. «Wir 
haben ein breites Event- und Kul-
turangebot, die Nähe zur Natur, ein 

vielfältiges Gastronomieangebot, 
spannende Arbeitgeber und freie 
Flächen, die für neue Arbeitsplätze 
erschlossen werden können.» Doch 
all dies werde über die Regionsgren-
zen hinweg noch zu wenig wahrge-
nommen. Mit dem Standortmarke-
ting soll sich dies nun ändern. «Wir 
können selbstbewusst auftreten», so 
Struhs. Die Initiative Zukunft Arbon 
will sich als Anlaufstelle für alle Ak-
teure in und um Arbon verstehen, 
von den Arbeitgebern über die Ar-
beitnehmer bis hin zu den Anwoh-
nern und Besuchenden. 

Weitere Partner gesucht
Finanziell getragen wird das Pro-
jekt derzeit von der Stadt Arbon. 
Diese ging mit einer Summe von 
160 000 Franken in die Vorleistung. 
Für das nächste Jahr hat die Initia-
tive Zukunft Arbon ein Budget von 
100 000 Franken zur Verfügung. 
Dass die Stadt mit dieser Investi-
tion in die Vorleistung ging, schätzt 
Dennis Reichardt, Präsident der Ar-
beitgebervereinigung Region Ar-
bon (AVA). Diese gehört zusammen 
mit dem Gewerbe Thurgau Oberer 
Bodensee und der Stadt Arbon zu 
den Trägern der Initiative. Nun gälte 
es, weitere Unternehmens- und Ge-
werbevertreter zu gewinnen, denn 
für eine funktionierende Standort-
förderung brauche es sowohl die 

Stadt als auch die Wirtschaft. Län-
gerfristig ist es das Ziel, die Stand-
ortförderung stärker über Mitglie-
derbeiträge sogenannter Partner zu 
finanzieren. Aktuell sind dies acht 
an der Zahl. Unter ihnen befinden 
sich Firmen wie die FPT Motoren-
forschung AG, die Klimamacher AG 
und die Forster Swiss Home AG. 
Auch Unternehmen aus Roggwil 
wie «Kybun/Joya» oder die Medi-
cal Vision Group haben sich der Ini- 
tiative Zukunft Arbon angeschlos-
sen. Samuel Struhs wünscht sich 
für die Standort-Kampagne, dass 
die Leute Freude an den Geschich-
ten und Projekten aus Arbon fin-
den und diese aktiv weiterverbrei-
ten und kommentieren. Auch auf 
weitere Partner setzt er seine Hoff-
nung. «Je mehr Partner sich betei-
ligen, umso mehr Wirkung können 
wir in Zukunft erzielen». Die ers-
ten Anmeldungen seien seit dem 
Startschuss am Montag auch bereits  
eingegangen. 2500 Franken kos-
tet die Partnerschaft jährlich. Da-
für erhält man unter anderem eine  
Logo-Präsenz auf der Webseite 
www.zukunftarbon.ch, die Produk-
tion einer Story für den Blog und 
wird zu den Netzwerkveranstaltun-
gen der Initiative Zukunft Arbon ein-
geladen. Ein erster Netzwerk-Event 
soll nächstes Jahr stattfinden.
 Kim Berenice Geser

Vertreter der Stadt und des Gewerbes stellten am Montag die Initiative Zukunft Arbon den Medien vor.

Informationsabende: 27.10.2022 / 07.12.2022 / 
09.02.2023, 19.30 Uhr

Schnuppervormittag: 05.11.2022, 09.00 Uhr

Fit fürs Untergymi: Vorbereitung auf die Aufnahme-
prüfung und aufs Untergymnasium von Oktober 2022 
bis Februar 2023

Schnupper-Untergymnasium

werte wurzeln wachstum

Primarstufe     Oberstufe     Untergymnasium

Anmeldung: Waid, Rorschacherstrasse 4, Mörschwil, info@waid.sg, 071 866 17 17

waid.sg

Offener Brief an die Bürgerinnen und Bürger von Steinach

Am 21. August 2020 wurden zwei Baugesuche der Swisscom 
Ampère- und Bleichestrasse für adaptive Antennen (5G) bei der 
Gemeindeverwaltung Steinach aufgelegt. Nach Einsprachen 
mehrerer Steinacher Bürger gegen die Baugesuche der 5G-Anten-
nen, erteilte der Gemeinderat am 17. Mai 2021 dafür eine Zusage. 
Der Verein FELS (Für Ein Lebenswertes Steinach) klagte mit ihrem 
Anwalt lic. jur. Michael Fretz gegen die Baubewilligungen vor 
Verwaltungsgericht. Leider wurde dieser Entscheid über den Rekurs 
für die neue Antennenanlagen Ampèrestrasse abgewiesen.

Zusammenfassend ist das BUD (Bau- und Umweltdepartement) der 
Auffassung, dass mit der verfügten Abnahmemessungen sicher-
gestellt werde, dass der Strahlungsgrenzwert eingehalten wird. Das 
BUD erkennt auch keine Verletzung des Vorsorgeprinzips. Auf 
unsere spezifischen Argumente und Fragen (z.B. Grenzwertüber-
schreitung) ging das BUD nicht ansatzweise ein. Unseres Erachtens 
wird eine Verletzung der Begründungspflicht angenommen.

Nach den jüngsten Zeitungsberichten mit Alain Berset, der sich 
erfolgreich gegen die 5G-Antenne und erhöhte, krankmachende 
Strahlungen in seiner Wohngemeinde ausgesprochen hat, sehen wir 
wiederholt in unserem Fall eine Verletzung des Vorsorgeprinzips 
sowie eine Verletzung der Begründungspflicht gegenüber dem Ver-
ein FELS, dessen Anwalt und gegenüber der Bürger der Gemeinde 
Steinach. Der Verein FELS hat mit den gleichen Einsprachepunkten 
wie sie Alain Berset vorgebracht hat sogar vor Verwaltungsgericht 
nicht recht bekommen.

Der Vorstand des Verein FELS sprach sich gegen eine weitere Be-
schwerde beim Verwaltungs- und Bundesgericht aus.

Wir danken der Steinacher Bevölkerung herzlich für die Spenden- 
und Gönnerbeiträge und die Mithilfe gegen einen Strahlenwald in 
unserer Gemeinde. Interessierten Bürgern empfehlen wir zur Begut-
achtung und Meinungsbildung Berichte, Links und Informationen 
über 5G sowie Informationen zur Weiterführung des Vereins auf 
unserer Homepage www.fels-steinach.ch.

Verein FELS

Samstag 
22.10.2022
10-14 Uhr
Romanshornerstrasse 44  9320 Arbon

Informationsanlass
> über den aktuellen Planungsstand
> das Wohnungsangebot
> die Genossenschaft
> Formen der Mitbeteiligung am Projekt.

THURGAUER 
KOMPAKT- 
SEMINARE

GRATIS

Finanzwissen

für Sie!

Jetzt informieren  
und anmelden:  
tkb.ch/seminar

Finanzen einfach und kompakt erklärt.

Die TKB bietet kostenlose Seminare zu verschiedenen  
Finanzthemen in kleinen Gruppen oder online an.



21. Oktober 2022 21. Oktober 2022
76

VITRINEREGION

Die Verhandlungen für das Frasnachter Lokal laufen

«Zum Goldige Öpfel» 
bald mit neuem Pächter?
Claudia von Niederhäusern ärgerte 
sich über die Bekanntmachung im 
«felix.» von letzter Woche, dass 
das Lokal «Zum Goldige Öpfel» in 
Frasnacht schliesse. Die Formulie-
rung sei irreführend, teilt die In-
haberin der Liegenschaft mit. Man 
setze nämlich alles daran, dass das 
Restaurant weiterhin offen bleibe.

«Die Zukunft des ‹Goldige Öpfel› 
geht weiter.» Von einer Schliessung 
könne nicht die Rede sein, meint 
Claudia von Niederhäusern, Inhabe-
rin der Liegenschaft. «Wir sind auf 
der Suche nach einem neuen Päch-
ter», stellt sie klar. Und diese Suche 
gestalte sich durchaus erfolgreich. 
«Wir haben auf unsere Ausschrei-
bung mehrere Bewerbungen er-
halten.» Darunter befinde sich eine 
vielversprechende von einem aus-
wärtigen Gastronomen. «Ein biss-
chen frisches Blut würde der hiesigen 
Gastronomielandschaft bestimmt 
auch gut tun», kommentiert sie die 
Bewerbung. Noch laufen die Ver-
handlungen, aber von Niederhäu-
sern ist optimistisch und geht aktuell 
von einem fliessenden Übergang aus. 
Sollte sich die Geschäftsübernahme 

dennoch verzögern, will sie auf je-
den Fall sicherstellen, dass für den 
Stammtisch am Donnerstag gesorgt 
ist. «Darum werde ich mich, falls nö-
tig, selbst kümmern.» Nicht bewor-
ben habe sich Fadi Nassif, der aktuell 
in einem dreimonatigen Testbetrieb 
den Imbissstand vor der «Glöggli- 
stube» betreibt. Er wurde Gerüchten 
zu Folge als potenzieller neuer Päch-
ter gehandelt. 

Kunstansatz bleibt bestehen
Was bleiben wird, ist der Name des 
Restaurants sowie der Ansatz, nicht 
nur ein Gastronomiebetrieb zu sein. 
«Der ‹Goldige Öpfel› ist inzwischen 
fast schon ein Kulturgut in Fras-
nacht», erläutert von Niederhäu-
sern. Mit den Kunstausstellungen 
und den Brocante Flohmärkten sei 
immer für Betriebsamkeit gesorgt 
gewesen und das wolle man beibe-
halten. Wie jedoch die detaillierte 
Ausgestaltung des Konzepts ausse-
hen werde, sei dem künftigen Päch-
ter überlassen. Die jetzigen, Martin 
und Beatrice Brühwiler, führen das 
Lokal «Zum Goldige Öpfel» noch bis 
spätestens Ende Jahr. 
 Kim Berenice Geser

Ein neuer Pächter für den «Goldige Öpfel» in Frasnacht steht in Aussicht.

Stadtworkshop Weiher plus braucht weiterhin Mitwirkung

Die Schwachstellen 
im Quartier beheben

Die Mitwirkung per Pop-Up Büro 
und übers Internet am Stadtwork-
shop Weiher plus ist abgelaufen. 
Aber schon bald geht es mit ei-
ner Ideenwerkstatt in die nächste 
Runde des Projekts.

«Stadtworkshop Weiher plus» – 
unter diesem Projektnamen hat die 
Stadt Arbon ein Mitwirkungsverfah-
ren lanciert, in welchem die Anwoh-
nenden im Gebiet zwischen dem 
WerkZwei, dem Stacherholz und 
der Brühlstrasse nach ihrer Meinung 
gefragt sind. Konkret solle es da-
rum gehen, was in diesem Quartier 
verbessert werden könne, heisst es 
auf der Homepage meinthurgau.ch, 
über die sich die Bevölkerung on-
line hätte einbringen können. Diese 
Möglichkeit verstrich ungenutzt. 

Pop-Up Büro zog Bevölkerung an
Nicht jedoch das Pop-Up Büro, wel-
ches für einen Tag Anfang Oktober 
beim Weiher aufgestellt wurde. 
«Rund 50 bis 60 Leute sind vor-
beigekommen», erinnert sich Reto 
Stacher, Leiter Bereich Gesell-
schaft. Eine bunte Mischung aus 
Leuten im Pensionsalter über Fa-
milien bis hin zu Jugendlichen sei 
erschienen. Zu den Themen, die un-
ter anderem eingebracht wurden, 

gehöre die Verkehrssituation auf 
der Landquartstrasse sowie das 
Weiher-Areal als Erholungsgebiet. 
Oft wurden auch Umweltthemen 
und Anliegen zum Zusammenleben 
genannt. Ein umfassenderes Bild 
solle dann der Mitwirkungsbericht 
ergeben, welcher die gesammelten 
Beiträge zusammenfasst und vor- 
aussichtlich übernächste Woche  
erscheinen werde.

Im November geht es weiter
«Nun kommen wir zum Haupt-
teil», erklärt Reto Stacher. Die ge-
sammelten Anliegen bildeten die 
Grundlage, auf welcher die Ideen-
werkstatt am 12. November auf-
baue. Mit dem Pop-Up Büro hät-
ten im ersten Schritt die Stärken 
und Schwächen des Quartiers be-
nannt werden sollen. Nun würde es 
darum gehen, Lösungsansätze für 
das Beheben der Schwachstellen 
sowie dem Beibehalten der Stärken 
zu finden. Stacher betont, dass es 
dabei nicht ausschliesslich um das 
Weiher-Areal, sondern um das ge-
samte im Stadtworkshop definierte 
Areal gehen soll: «Gesellschaftliche 
Themen des Zusammenlebens so-
wie auch verkehrstechnische und 
weitere Anliegen sollen ihren Platz 
erhalten.» Laura Gansner

Die Arboner Bevölkerung hat Ideen zur Aufwertung des Quartiers um den 
Weiher gesammelt.

Arboner Alt-Architekt will das «Rote Kreuz» neu in Szene setzen

Kapelle aus dem Abseits holen
Er verfolgt den seit Jahren wäh-
renden Streit um das «Rote Kreuz» 
aufmerksam mit. Nun will der pen-
sionierte Arboner Architekt Gustav 
Maurer mit einer Projektidee neuen 
Schwung in die verfahrene Situa-
tion bringen.

«Ich ärgere mich, dass das histori-
sche Erbe Arbon zu wenig zur Gel-
tung kommt», sagt Gustav Maurer 
bei einem Kaffee im «Roten Kreuz». 
Er spricht dabei aber nicht etwa 
vom Hotel, sondern von der Gallus-
kapelle, die im Hintergrund dessen 
ein stiefmütterliches Dasein fristet. 
«Viele Touristen haben überhaupt 
keine Ahnung, dass sich die Kapelle 
hier befindet», echauffiert sich Mau-
rer. Mit seiner jüngsten Projektidee 
soll sich dies nun ändern. 

Kapelle im Mittelpunkt
Gustav Maurer schwebt eine ganz-
heitliche Gestaltung des Areals vor. 
Die von Gionatan Capuano wider-
rechtlich erstellten Beschattungsan-
lagen (Bild unten Nr. 4 und 5), sollen 
erhalten bleiben, beziehungsweise 
wieder aufgebaut werden. Wobei 
vor allem die bereits abgebrochene 
Pergola (Nr. 4) besser ins Ortsbild 
integriert werden soll. «Ich denke 
dabei an dekorative Schrägdächer 

mit Ziegeln, um die Optik der um-
liegenden Bauten aufzunehmen», 
erklärt Maurer. Im Hinterhof des 
Hotels, welcher aktuell vor allem 
als Park- und Abstellplatz genutzt 
wird, stellt sich der Alt-Architekt ei-
nen zusätzlichen Baukörper vor (Nr. 
3). Dieser soll als Materialunterstand 
dienen und könnte auch eine zusätz-
liche Servicestation enthalten. Das 
Herzstück aber ist das Wiesenstück 
zwischen dem geplanten Baukörper 
Nr. 3 und der Galluskapelle (Nr. 2). 
Dieser Boden gehört der Stadt Ar-
bon und Maurer wünscht sich hier 

eine Ansammlung von Bäumen und 
die Schaffung eines besinnlichen 
Ortes, der die Kapelle gebührend ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit rückt. 

Eine neue Chance?
Gionatan Capuano, auf den Gustav 
Maurer vor ungefähr zwei Wochen 
zukam, findet Gefallen an den Ideen 
des Architekten. Er sieht es als neue 
Chance an, mit dem Heimatschutz 
und der Stadt ins Gespräch zu kom-
men. «Die Situation ist inzwischen 
so verfahren, dass ich gar nicht 
auf die Idee gekommen wäre, das 
Ganze einmal völlig neu zu denken», 
sagt der Gastwirt. Gianni Christen, 

Gustav Maurer (r.) erklärt Gionatan Capuano seine Vision für das «Rote Kreuz» und die unmittelbare Umgebung. 

Das Modell zeigt die Projektidee von Gustav Maurer: Nr. 1 ist das «Rote Kreuz». Nr. 4 
und 5 sind die beiden Pergolen. Nr. 3 ein neuer Gebäudekomplex und Nr. 2 die Gal-
luskapelle, welche auch Dank einer neuen Wegführung mehr Gewicht erhalten soll.

1

23

4

5

Abbruch der zweiten Pergola aufgeschoben

Eigentlich hätte Gionatan Capuano 
die zweite seiner widerrechtlich er-
stellten Pergolen bis Ende August 
abbrechen sollen. Die erste hatte er 
im Februar abgebaut. Doch nun ist 
bereits Mitte Oktober und die Per-
gola unter den Bäumen steht noch 
immer. Laut Capuano habe die 
Stadt bei ihrem Beschluss von Mitte 
August einen Fehler gemacht, wo-
mit dieser nichtig sei. Auf Anfrage 
bestätigt Thomas Steccanella, Me-
diensprecher der Stadt Arbon: «Es 
ist tatsächlich so, dass sich beim 

stadträtlichen Beschluss von An-
fang August, einem Rekurs die auf-
schiebende Wirkung zu entziehen, 
ein Fehler eingeschlichen hat.» 
Dies sei auch der Grund dafür, dass 
die Stadt eine Fristerstreckung für 
den Rückbau der Beschattungsan-
lage bis Ende Oktober gewährt 
habe. Da Gionatan Capuano jedoch 
abermals Rechtsmittel ergriffen 
hat, ist es wieder ein laufendes Ver-
fahren. «Die Stadt ist gezwungen, 
weiter abzuwarten», so Thomas 
Steccanella.

Geschäftsführer des Thurgauer Hei-
matschutzes, sagt auf Anfrage, dass 
er durchaus bereit sei, sich die Pro-
jektideen einmal anzusehen. «Wir 
sind offen und gesprächsbereit.» 
Er weist aber auch darauf hin, dass 
es nicht einfach werde, an diesem 
Standort ein Projekt zu realisieren. 
Das bestätigt auch Remo Tambini, 
Leiter Bau/Umwelt der Stadt Arbon. 
Die Voraussetzungen an dieser Lage 
mit ISOS und Ortsbildschutz seien re-
lativ strikt. Was nicht heisse, dass es 
unmöglich sei. «Ein Projekt müsste 
einfach sehr gut geplant sein und 
sämtliche Vorschriften berücksich- 
tigen.» kim



in einer Saison den Belag und die 
Kanten sogar mehr als einmal wach-
sen beziehungsweise schleifen las-
sen. «Die Kanten greifen in der Re-
gel bereits nach zwei bis drei Tagen 
nicht mehr richtig», erklärt Henner. 
Bei Kunstschnee würden sie sich 
sogar noch schneller abnutzen. Bei 
«Päddy Sport» kostet ein kleiner 
Service 49, ein grosser 69 Franken. 
Bedenke man, was ein Saisonabo 
kostet, lohne sich diese Investition, 
ist er überzeugt. «Schlecht gewar-
tetes Material macht einfach keinen 

Kaum färben sich die ersten Blät-
ter bunt, träumen viele bereits von 
den Skiferien. Die ideale Zeit also, 
einen Blick auf das Equipment zu 
werfen und zu testen, ob alles noch 
passt. Denn das richtige Material 
unter den Füssen macht nicht nur 
Freude auf der Piste, sondern trägt 
auch essenziell zur Sicherheit bei.

3000 Paar Ski stellen Patrick Henner 
und sein Team jede Saison für ihre 
Kundschaft ein. Rechnet man pro 
Ski mit circa zwei Minuten Arbeit, 
kommen ganz schön viele Stun-
den zusammen. Stunden, die einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit auf 
den Skipisten leisten. «Das heutige 
Material der Skis erlaubt ein unge-
heures Tempo auf der Piste», erklärt 
der Geschäftsführer von «Päddy 
Sport». Die richtige Einstellung der 
Bindung sei deshalb umso wichti-
ger, um Unfälle zu vermeiden. «Wir 
empfehlen, sie einmal im Jahr vor 
Saisonbeginn zu checken.» Denn im 
Laufe des Jahres könne sich sowohl 
das Gewicht des Nutzers verändern 
als auch das Material. 

Achtung. Nicht ewig haltbar
Bevor man den Gang ins Fachge-
schäft antritt, lohnt es sich, das ge-
samte Material einer Prüfung zu un-
terziehen. So weiss man, wo überall 
Handlungsbedarf herrscht. Ist der 
Belag der Ski matt und/oder ver-
kratzt? Sind die Kanten rostig und 
unscharf? In jedem dieser Fälle lohnt 
sich ein Service. Wer viel fährt, sollte 

Patrick Henner und sein Team stellen pro Saison bis zu 3000 Paar Ski ein.

Patrick Henner von «Päddy Sport» erklärt, warum ein guter Ski-Service Unfälle auf der Piste vermeiden kann

Gut gewartetes Material macht mehr Spass

GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE

Winter-Eröffnung bei 
«Päddy Sport»

Am 29. Oktober findet von  
8.30 bis 17 Uhr die traditionelle 
Winter-Eröffnung bei «Päddy 
Sport» in Arbon statt. Das 
grosse Schnäpplizelt an der Sal-
wiesenstrasse 10 wartet mit vie-
len günstigen Einzelteilen auf 
und auf das gesamte Sortiment 
gibt es 19 Prozent Winter-Eröff-
nungsrabatt (ausgenommen 
Netto-, Mietartikel, Gutscheine, 
Serviceleistungen und bereits 
reduzierte Artikel). Die Be- 
suchenden werden nebst kom-
petenter Beratung auch mit 
Marroni, Punsch und Baris-
ta-Spezialitäten verwöhnt. 

Spass.» Das gilt auch für Schuhe, 
Helm und Skibrille. «Skischuhe ha-
ben eine Lebensdauer von etwa zehn 
Jahren», so Henner. Dann werde der 
Plastik aufgrund von Umweltein-
flüssen wie Temperaturunterschie-
den spröde und rissig. Helme gilt 
es circa alle sechs Jahre zu ersetzen 
und auf jeden Fall immer nach einem 
schweren Sturz. «Was dem Helm 
nichts ausmacht, ist, wenn er mal auf 
den Boden fällt.» Das könne gerade 
bei Kindern ja immer mal wieder 
vorkommen. Für die brauche man 

überdies nicht jedes Jahr eine neue 
Ausrüstung zu kaufen. «Helme pas-
sen ungefähr drei Jahre und die Ski- 
kleider kauft man am besten etwas 
grösser, so halten sie sicher für zwei 
Saisons», weiss Päddy Henner aus 
Erfahrung. 

Bei Fragen zum Experten
Wer sich unsicher fühlt oder Fra-
gen zur Wartung, Material und Aus-
rüstung hat, dem empfiehlt Pat- 
rick Henner den Besuch im Fach-
geschäft. Bei «Päddy Sport» läuft 
aktuell noch die Vorsaison-Aktion 
bis zum 31. Oktober, während die-
ser Ski-, Langlauf- und Boardservice 
günstiger sind.  kim

Wenn es schneit,  
haben Sie zwei Möglichkeiten…

14% + 5 % Winter-Eröffnungsrabatt auf alles
(ausgenommen Netto-, Mietartikel, Gutscheine, Serviceleistungen sowie bereits reduzierte Artikel)

Gratis zu jedem Paar Mietski / Mietboard am Samstag, 29. Oktober 2022 ein Paar Rohner Socken.

Winter-Eröffnung: 29. Oktober 2022 
 8.30 – 17.00 Uhr

Päddy’s Sport AG · Salwiesenstrasse 10 · 9320 Arbon · Tel. 071 440 41 42 · www.paddysport.ch

Grosses Schnäpplizelt

mit vielen günstigen

Einzelteilen

mit Marroni

und Punsch

Schneeengel machen oder bei uns vorbeizuschauen!

Das Fachgeschäft für:
• Team-/Ballsport • Freizeit- und Bademode
• Tennis/Bespannungen • Ski-, Langlauf & Snowboard-Vermietung
• In- & Outdoor • Fitnessgeräte
• Running/Nordic Walking • Ski-/Outdoor-/Bade- und Fitnessmode 
  für grosse Grössen

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen 
Telefoninstallationen, EDV-

Netzwerke, Elektro-
Installationskontrollen 
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

St.Gallerstrasse 18 
9320 Arbon

Auch in Arbon  
für Sie da! 

Schön!
Mo - Fr  

8 - 12 Uhr

13.30 - 18.30 Uhr

Sa 

8 - 16 Uhr

Inserat Felix, 48x66mm (Aug. 2020)

Homeoffice
Das Arbeiten zuhause schöner machen.

IHR PARTNER  
FÜR HAUSTECHNIK 
SERVICES.

Haustechnik Eugster AG
Arbon | Romanshorn | St.Gallen 
Tel. 071 454 60 60  |  www.haustechnik-eugster.ch

IHR PARTNER  
FÜR HAUSTECHNIK 
SERVICES.

Haustechnik Eugster AG
Arbon | Romanshorn | St.Gallen 
Tel. 071 454 60 60  |  www.haustechnik-eugster.ch

Umbau- & Anbaukompetenz

Leben, wohnen
und bauen mit Holz. 

Kaufmann Oberholzer AG
Roggwil TG
kaufmann-oberholzer.ch

Aequator AG Switzerland
www.aequator.ch

Entdecken Sie  
unsere Kaffeewelt.

Gerne sind wir für Sie da.

AXA Hauptagentur Jörg Freundt
Schiffländestrasse 3, 9320 Arbon
Tel. 071 447 20 00, arbon@axa.ch
AXA.ch/arbon

Ihr Partner –  
für mehr als nur 
Versicherungs
fragen

St. Gallerstrasse 18b, 9320 Arbon
071 447 18 00

- Buchführung, Abschlusserstellung,  
   Beratung und Mehrwertsteuer
- Steuerberatung und -Planung (Privat- 
   personen und Firmen)
- Unternehmensberatung (Gründungen,  
   Umwandlungen, Bewertungen)
- Finanz-, Liquiditäts- und Budgetpla- 
  nungen
- Lohn- und Personalwesen inkl. Sozial-  
   versicherungen
- Immobilienverwaltung, Kauf- und  
   Verkauf von Immobilien

Kalte Hände?
Kalte Füsse?

Wir haben die
passende Wolle

am Fischmarktplatz, Arbon
Tel. 071 4461453 www.filati-shop.ch

Bettwaren Okle 
• Daunenduvets
• Pfulmen
• Kissen
• Hirsekissen
• Nackenkissen
• Bettwäsche
• Fixleintücher
in grosser Auswahl

Eigene

Bettfedern-Reinigung
Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Tel. 071 446 16 36 · Fax 071 477 23 27

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

Forrer Landtechnik AG, Bühlhofstrasse 20, 9320 Frasnacht,  
071 414 10 20, www.forrer-landtechnik.ch

Gerne laden wir Sie zu unserer  
Herbstausstellung ein.

SA, 29. OKTOBER 2022, 10:00–17:00
SO, 30. OKTOBER 2022, 10:00–17:00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Team Forrer Landtechnik AG

HERZLICH WILLKOMMEN

MIT AUSDAUER 
FÜR SIE DA.

Torsten Kille, Berater Privat- 
kunden und Ausdauersportler

Telefon  +41 71 447 37 34
E-Mail torsten.kille@tkb.ch

Wandern, Marathonlaufen … das alles  
hält mich fit. Mit Ausdauer setze ich mich 
für meine Kundinnen und Kunden ein. 
Möchten Sie Ihre Finanzen in Form brin- 
gen? Gerne stelle ich für Sie ein passendes 
Programm zusammen. Ich bin für Sie da.
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Landwirtschaftliche Kampagne weist auf das Hygienerisiko von Hundekot hin und stösst auf taube Ohren

Hundekot polarisiert
Über Hundekot wird selten gespro-
chen. Ein Leserbrief und eine Initia-
tive der Stadt Arbon zeigen jedoch, 
dass Redebedarf herrscht.

«Immer gegen die Hunde(halter)» 
titelt Markus Regenscheit in seinem 
Leserbrief, der diese Woche beim 
«felix.» eintraf. Er bezieht sich da-
bei auf ein Schild, welches er auf ei-
nem Feld des Steinacher Landwir-
ten Andreas Andermatt antraf. Auf 
diesem wird darauf hingewiesen, 
dass hier Lebensmittel oder Futter 
wachsen und Hundekot ein Hygie-
nerisiko für Kühe darstelle. Deshalb 
werden Hundehalter gebeten, ihre 
Hunde angeleint zu lassen und dar-
auf zu achten, dass ihre Vierbeiner ihr 
«Geschäft» nicht auf der Wiese ver-
richten. Diese Botschaft hat Regen-
scheit mit «grossem Unverständnis 
zur Kenntnis genommen». Denn die 
Hunde in bewirtschafteten und an-
gebauten Felder an die Leine zu neh-
men verstehe sich, schreibt er, aber: 
«Die Hunde nun auch auf den Wie-
sen nicht mehr frei laufen zu lassen, 
da sonst Kühe Fehlgeburten erleiden 
könnten, und dies auch nach aufge-
nommenem Hundekot, ist nun schon 
masslos übertrieben.»

Auf Mist der Stadt Arbon gewachsen
Bei Andreas Andermatt nachgefragt, 
redet dieser nicht lange um den heis-
sen Brei herum. Die Botschaft sei zu 
seiner eigenen Absicherung. Er als 
Bio-Bauer müsse bei seinen Abneh-
mern unterschreiben, dass alle seine 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse frei 
von eben jenen Bakterien seien, die 
Hunde im Magen mittragen und aus-
scheiden könnten. Er merkt an, dass 
das Schild nicht seine alleinige Idee 
war. Bereits der Leserbrief-Schreiber 
deutet darauf hin, wenn er schreibt, 
dass die Tafel «leider offensichtlich 
mit Unterstützung der Stadt Arbon» 
aufgestellt wurde – das Stadtlogo ist 
am linken oberen Ecken des Schilds 
zu finden. Wie sich auf Nachfrage 
herausstellt, hat die Stadt gemein-
sam mit den landwirtschaftlichen 

Betrieben Arbons im Rahmen des 
Projekts «Vorteil naturnah» diese 
Kampagne erarbeitet. So ist Ander-
matt nicht der einzige, der ein sol-
ches Schild aufgestellt hat. «Die Sen-
sibilisierungsschilder wurden an alle 
sechs Arboner Landwirtschafts-Be-
triebe geliefert», berichtet der zu-
ständige Stadtrat Didi Feuerle. Im 
Austausch mit den Landwirtinnen 
und Landwirten habe sich herausge-
stellt, dass die Hinterlassenschaften 
der Hunde fast überall ein Problem 
darstellten.

Von Privatbesitz und Parasiten
Die Landwirtinnen Ursina Keller und 
Monika Strauss kennen sich mit die-
ser Thematik aus. Ursina Keller er-
zählt: «Es ist heute selbstverständ-
lich geworden, dass über jede Wiese 
gelaufen wird. Aber bei uns handelt 
es sich eben nicht um einen Park, 
sondern um eine Futterwiese.» Was 

zurückbleibe, lande dann auf dem 
Teller der Kühe. Oft werde auch ver-
gessen, dass es sich bei den Feldern 
schlichtweg um Privatbesitz handle. 
Monika Strauss ergänzt: «Es sind nie 
alle, die sich nicht daran halten, aber 
Vereinzelte.» Aber diese einzelnen 
Fälle – genauso wie die Überreste, 
nach dem Zusammennehmen des 
Kots – würden ausreichen, um Scha-
den bei den Kühen anzurichten. Der 
Arboner Tierarzt Peter Meier bestä-
tigt diese Aussage: «Hunde können 
Träger von Würmern und Parasiten 
sein, die ihnen selbst zwar keinen 
Schaden zufügen, aber bei Kühen zu 
Krankheiten und Fehlgeburten füh-
ren können.» Es bleibt nur noch eine 
Frage des Leserbrief-Schreibers zu 
klären: «Wo können sich dann die 
Hunde noch frei bewegen?» Monika 
Strauss schlägt das Seepark-Areal 
vor, welches von der Stadt als Frei-
laufzone definiert ist. Laura Gansner

Auf dem Feld oberhalb des «Strandbads» steht eines der vielen Schilder in Arbon.

Strom sparen?  
Nein Danke!

Am Höhenweg 1 ist das ganze 
Jahr über Weihnachten. Am 
Abend leuchten bereits im  
Umkreis von circa 80 Metern 
sieben (!) Strassenlaternen. 
Sehr schön anzusehen. Aber  
die 8. Strassenlaterne folgt. 
Warum? 
Damit laut der zuständigen 
Stelle der Stadt Arbon auch das 
Strassenschild der kleinen Sack-
gasse Höhenweg 1 noch besser 
lesbar ist. In Zeiten der Energie-
verknappung fragen wir uns, 
muss das sein? Geld- und 
Stromverschwendung ist dies. 
Alternativ machen wir den 
Vorschlag für fünf Franken eine 
80 Zentimeter lange Leuchtdio-
denleiste über dem Strassenna-
men anzubringen. Denn dieser 
muss laut Stadtverwaltung les-
bar sein. Das wäre wesentlich 
effektiver und preisgünstiger. 
Was meinen Sie?

Axel Minger, Arbon

LESERBRIEF

Zwei Rücktritte in 
Schulbehörde Roggwil

Die beiden Mitglieder der Primar-
schulbehörde Roggwil Stefan Bran-
des und Sonia Hug haben ihre Rück-
tritte per 31. Juli 2023 eingereicht. 
Nun sucht die Schulbehörde für 
diese beiden Vakanzen nach geeig-
neten und interessierten Personen. 
Voraussetzung sind, dass Kandida-
tinnen und Kandidaten in Roggwil 
wohnen, stimmberechtigt sind und 
sich diese öffentliche Aufgabe vor-
stellen können. Für Informationen 
und Auskünfte zu konkreten Aufga-
ben steht Schulpräsident Philipp 
Glanzmann zur Verfügung (philipp.
glanzmann@psroggwil.ch) Die Er-
satzwahlen für die Amtsperiode 
2021 - 2025 sind auf den 12. März 
2023 angesetzt. Die offiziellen In-
formationen zum Wahlverfahren 
veröffentlicht die Primarschulbe-
hörde Roggwil in der Dezemberaus-
gabe des «Roggwil aktuell». mitg.

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
071 440 22 76 / info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten Sie 
Ihr Auto 

verkaufen?

 

Parkplätze zu vermieten

Esserswil
Einfahrtshöhe 2,2 Meter, Doppelgaragen- 
platz – Breite 5,25 Meter; Garagenplatz 
Länge 5,4 Meter (Einzelvermietung je CHF 
120.–/Mt, Vermietung am Stück CHF 220.–/Mt)

Roggwil Dorf (Scheune)
1 x Länge 7,6 Meter, Höhe 3,4 Meter, Breite 
3,1 Meter, Strom vorhanden Betonboden 
(CHF 120.–/Mt), befristet.
1 x Länge 5,2 Meter, Höhe 1,85 Meter, Breite 
2,25 Meter, Strom vorhanden, Betonboden 
(CHF 90.–/Mt), befristet.
 
Kaufmann Oberholzer AG
St. Gallerstrasse 19, 9325 Roggwil
Kontakt: Marcel Graf / 071 644 92 10

 

Auflage Baugesuche 
 

Bauherrschaft Osterwalder St. Gallen AG, Oberstrasse 141,  
9013 St. Gallen. Bauvorhaben: Erneuerung Leuchtreklame (Rebranding 
auf AVIA), Parzelle 3642, Romanshornerstrasse 58, 9320 Arbon 
 
Bauherrschaft Casa Jacob AG, Wette 1067, 9053 Teufen AR. Bau-
vorhaben: Balkonanbau, Parzelle 151, Hauptstrasse 11, 9320 Arbon 
 
Bauherrschaft Jürg Brüschweiler, Alemannenstrasse 14, 9320 Arbon. 
Bauvorhaben: Balkonanbau, Parzelle 1889, Alemannenstrasse 14,  
9320 Arbon 
 
Bauherrschaft Fisnik und Xhevahire Mataj, Tanneggstrasse 5,  
9320 Arbon, Erenik und Arta Mataj, Obstgartenstrasse 5, 9320 Arbon. 
Bauvorhaben: Installation Luft-/Wasser-Wärmepumpe, Parzelle 1727, 
St. Gallerstrasse 118, 9320 Arbon 
 
Bauherrschaft Helvetica Swiss Commercial GmbH, Brandschenke-
strasse 47, 8002 Zürich. Bauvorhaben: Umsetzung Brandschutz-
konzept/Ausnahmebewilligung Abweichung Gestaltungsplan, Parzellen 
3736, 3737, 2754, St. Gallerstrasse 15 + 17, 9320 Arbon 
 
Auflagefrist 21. Oktober bis 9. November 2022 
 
Planauflage Abteilung Bau/Umwelt, Stadthaus, Hauptstrasse 12, 
3. Stock 
 
Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich und begründet 
an die Politische Gemeinde Arbon zu richten. 

 
Korrektur zur Auflage vom 14. Oktober 2022  
Das aufgelegte Gesuch der HRS Real Estate AG betrifft die Bahnhof-
strasse 49, Arbon, und nicht wie fälschlicherweise angegeben die 
Bahnhofstrasse 40, 9320 Arbon.  

Amtliches Publikationsorgan der 
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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TIPPS & TRENDS TIPPS & TRENDS

Dialog über Wirtschaft 
in Zeiten der Krise

Am Montag, 24. Oktober, findet um 
17.30 Uhr ein öffentlicher Dialog zur 
regenerativen Wirtschaft in Zeiten 
der Krise statt. Teilnehmende kön-
nen einem sektorübergreifenden 
Gespräch mit regionalen Entschei-
dungsträgern lauschen Stattfinden 
wird der Anlass an der Egnacher-
strasse 37 in Arbon. Tickets können 
unter l.ead.me/arbon erworben 
werden. pd. 

Für eine Übernachtung 
nach Schaffhausen

Der Schaffhauserland Tourismus 
und Thurgau Tourismus spannen im 
November mit der Aktion «Dehei 
bim Nachbar» zusammen. Diese 
bietet der Bevölkerung preisredu-
zierte Angebote für einen Kurzauf-
enthalt in 3- und 4-Sterne Unter-
künften im jeweiligen Nachbar- 
kanton. Die Unterkünfte wiederum 
sollen von den so generierten Über-
nachtungen im üblicherweise be-
suchsschwachen Monat November 
profitieren, teilen die Tourismusun-
ternehmen mit. Das Angebot ist ab 
sofort unter thurgau-bodensee.ch/
dehei-bim-nachbar buchbar und 
gültig für einen Aufenthalt vom 1. 
bis 30. November pd.

Am Montag, 24. Oktober, öffnet das «Winterwasser Oberthurgau» in Romanshorn für die Wintersaison 2022/2023 seine Türen

Winterwasser Oberthurgau geht in siebte Saison
Das «Winterwasser Oberthurgau» 
startet mit Energiesparmassnah-
men und erhöhten Eintrittspreisen 
in die neue Saison.

Um der aktuellen Energiesituation 
gerecht zu werden, reagiert das 
«Winterwasser Oberthurgau» mit 
einer leichten Senkung der Luft- 
und Wassertemperatur. Weiter 
heisst es in einer Medienmitteilung, 
dass aufgrund der steigenden Ener-
giekosten eine Erhöhung der Ein-
trittspreise erfolge. Die Bevölkerung 
aus Arbon, Roggwil, Berg und Stein- 
ach profitiert dennoch von einer Im überdachten 25-Meter-Becken kann auch im Winter geplanscht werden.

Männerriege Arbon startet am 4. November mit «Winterfit»

Winterfit für jedermann

Die Männerriege Arbon, Abteilung 
Polysportiv, bietet – wie die Senio-
renabteilung auch – ein «Winterfit» 
an. Das Programm startet am 4. No-
vember und dauert bis April 2023. 
«Winterfit» richtet sich an Freizeit- 
und Hobbysportler und an alle, die 
auch im Winter fit werden oder 

bleiben wollen. Das Training findet 
jeden Mittwochabend von 19.30 bis 
21.30 Uhr in der Säntisturnhalle Ar-
bon statt. Die Kosten belaufen sich 
auf 100 Franken. Ein Probetraining 
ist möglich. Weitere Infos und An-
meldung unter www.mr-arbon.ch.
 pd.

Gottesdienst zum Thema Labyrinth am 23. Oktober

Die Frage nach der Mitte

Das Labyrinth ist ein Symbol für ei-
nen Lebensweg, der nicht wie eine 
gerade Linie verläuft, sondern kreis-
förmig, vor und zurück, aber im-
mer um die eine Mitte kreist. Pfarrer 
Andreas Gäumann stellt sich diesen 
Sonntag, 23. Oktober, der Frage, was 

die Mitte ist. Dabei bereichern die 
«Bodensee Dixie Stompers» die Feier 
mit beschwingtem Dixieland-Jazz. 
Der Gottesdienst beginnt um 19 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Arbon 
und wird unter www.evang-arbon.ch 
live ins Internet übertragen. pd. 

Öffnungszeiten

Montag 06.00 bis 09.45 Uhr
Dienstag 12.00 bis 13.30 Uhr
  16.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch 06.00 bis 08.00 Uhr
  12.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 06.00 bis 08.30 Uhr
  16.00 bis 21.00 Uhr
Samstag 11.00 bis 16.00 Uhr
Sonntag 09.00 bis 16.00 Uhr

Preisreduktion. Weitere Informatio-
nen unter winterwasser.ch. pd.

Museumsführung im 
Schloss Arbon

Kommenden Sonntag, 23. Oktober, 
lädt das Historische Museum im 
Schloss Arbon zu einer Museums-
führung ein. Erika Mock zeigt an-
hand von Exponaten die Geschichte 
der Bewohnerinnen und Bewohner 
dieser Gegend – von der Steinzeit 
über die Römerzeit und das Mittel-
alter bis zum Industriezeitalter. Die 
Führung beginnt um 10.30 Uhr und 
dauert etwa eine Stunde. Führung 
und Museumseintritt sind gratis. pd.

Marroni-Gnuss 
im Schloss Dottenwil

Am Sonntag, 23. Oktober, wird im 
Schloss Dottenwil von 11 bis 17 Uhr 
ein Marroni-Menü serviert. Von Mar-
roni-Kürbis-Suppe über «heissi Mar-
roni» bis hin zu Vermicelle serviert 
die Gruppe «üs gfallt’s» alles, was 
die Edelkastanie hergibt. Reserva- 
tionen sind nicht nötig. Weitere  
Auskünfte bei B. Kränzlin unter 
079 275 87 04. pd.

Vernissage von Rahel 
Flückiger in Kellergalerie

Morgen Samstag, 22. Oktober, um 
17 Uhr findet in der Kellergalerie vom 
Schloss Dottenwil die Vernissage 
von Rahel Flückigers «‹Hôtel la 
pleine conscience› en suite» statt. 
Die audiovisuelle Installation mit ih-
rem aktuellen Kunst-Kurzfilm und 
dazu inszenierter Ausstellung sind 
bis 10. Dezember in der Kellergalerie 
ausgestellt. Diese ist jeweils sams-
tags von 14 bis 20 Uhr und sonntags 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere 
Auskünfte bei G. Huber unter 
079 306 24 34. pd.

Katzenfreunde-Bazar im 
Bildungszentrum Arbon

Am Samstag, 29. Oktober, findet 
nach zweijähriger Pause der Bazar 
der Katzenfreunde Oberthurgau in 
der Aula des Arboner Bildungszen-
trums an der Standstrasse 2 statt. 
Der Anlass dauert von 10 bis 16 Uhr. 
Der Erlös des Bazars kommt vollum-
fänglich heimatlosen Katzen 
zugute. pd.

Kandidierende stellen 
sich in Roggwil vor

Am Donnerstag, 27. Oktober, findet 
ein Wahlpodium mit den Bisherigen 
und Kandiderenden für den Roggwi-
ler Gemeinderat sowie dem Kandida-
ten für das Gemeindepräsidium statt. 
Der Anlass startet um 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Freidorf und wird 
von Christoph Tobler moderiert. Zu-
sätzlich werden die neu zu wählenden 
GRPK-Mitglieder Yves Mock und Ge-
orges Möhl sowie die bisherigen Philip 
Scherrer, Hansjörg Gantner und Ralph 
Wattinger vor Ort sein.  mitg.

Filmnachmittage mit 
«Die Hütte» in Horn

Am Mittwoch, 26. Oktober wird im 
Rahmen der Ökumenischen Nach-
mittage der erste Teil des Films «Die 
Hütte – Ein Wochenende mit Gott» 
im evangelischen Kirchgemeinde-
haus Horn gezeigt. Der zweite  
Teil des Filmdramas von Stuart Ha-
zeldine, das 2017 in die deutschen 
Kinos kam, läuft am Mittwoch, 
2. November. Beide Horner Kirchge-
meinden laden alle Seniorinnen und 
Senioren sowie alle Interessierten 
zu diesen Filmnachmittagen jeweils 
um 14.15 Uhr ein. Traditionsgemäss 
wird ein Zvieri offeriert. Zur De-
ckung der Unkosten werden die Be-
sucherinnen und Besucher um eine 
freiwillige Kollekte gebeten. pd.

Seniorenchörli ist jetzt 
geschlechtergemischt

Neu singen auch Frauen im Chörli der 
Seniorenvereinigung Arbon mit. Zum 
ersten öffentlichen Auftritt gastierten 
die 18 Chormitglieder am Senioren-
nachmittag der Pfarrei St. Martin. Diri-
gentin ist Rita Grab. Der Anlass wurde 
von Diakon Matthias Rupper begleitet. 
Insgesamt gehören der Vereinigung 
140 Frauen und Männer an. pd.

An der St. Gallerstrasse 10 kann mit «Abnehmen im Liegen» ganz gemütlich abgenommen werden

Liegend Gewicht verlieren
Mit dem Konzept «Abnehmen im 
Liegen» hat sich Fadri Cadisch die-
sen Juni selbständig gemacht. Sein 
Geschäft verspricht Gewichtsver-
lust, und das ganz ohne rigide Diät 
oder Fitnessabo.

Fadri Cadisch, wie funktioniert 
«Abnehmen im Liegen»?
Fadri Cadisch: Ich arbeite mit ei-
nem Gerät, welches durch elektro-
nische Impulse den Muskelaufbau 
fördert, Gleichzeitig werden durch 
Ultraschallwellen Fettzellen aufge-
spaltet, die der Körper dann mit 
den eingelagerten Giftstoffen ab-
transportiert. Zusätzlich wird mit 
diesem Prozess das Bindegewebe 
und die Haut gestrafft.

Sie waren vorher im «Vitalwerk» 
tätig. Weshalb haben Sie als 
Fitnesstrainer sich für dieses 
Konzept entschieden?
Ich wusste nach meiner Ausbil-
dung zum Spezialisten für Bewe-
gungs- und Gesundheitsförderung 
einfach, dass ich der Gesundheits-
branche treu bleiben möchte. Und 
auch wenn dieser Ansatz nicht mehr 

viel mit Bewegung zu tun hat, so 
finde ich es eine gute Methode um 
Menschen, die nicht ins Fitness-
studio gehen wollen oder schlicht-
weg keine Zeit dafür haben, zu un-
terstützen und zum Abnehmen zu 
motivieren.

Wie gross ist der Effekt der 
Behandlung, wenn man nebenbei 

nicht auch noch auf die Ernäh-
rung achtet?
Bei einem ungesunden Lebensstil ist 
natürlich nicht der Effekt möglich, den 
man ansonsten erreichen könnte. Dar-
auf weise ich auch alle meine Kunden 
hin. Aber ich hatte schon Kunden, die 
sich an unsere Vorgaben halten, die 
innerhalb von fünf Wochen fünf Kilo 
und mehr abgenommen haben. lg

Fadri Cadisch in seinem Behandlungsraum mit dem Abnehm-Gerät.
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 11. Oktober 2022 ist gestorben in Arbon: Meister geb. Künzle Ruth 
Olga, geboren am 15. September 1940, von Merishausen und Wild-
haus-Alt St. Johann, Wildhaus, wohnhaft gewesen in Arbon, c/o Pfle-
geheim Sonnhalden, Rebenstrasse 57. Die Abdankung findet am Freitag, 
28. Oktober, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. 
Trauerhaus: Gerda Kringel, Alleestrasse 33, 8590 Romanshorn.

Am 16. Oktober 2022 ist gestorben in Arbon: Dudler geb. Kurer Ros-
marie Martha, geboren am 24. März 1929, von Thal-Altenrhein, Ehefrau 
des Dudler Ruedi, wohnhaft gewesen in Arbon, Schützenstrasse 12/236. 
Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Ruedi 
Dudler, Schützenstrasse 12/236, 9320 Arbon.

Am 17. Oktober 2022 ist gestorben in Altstätten: Luder geb. Gonser 
Ruth, geboren am 17. Februar 1928, von Höchstetten, Witwe des Luder 
Walter, wohnhaft gewesen in Arbon, St. Gallerstrasse 31. Die Abdankung 
findet am Mittwoch, 2. November, um 14 Uhr in Arbon statt. Besamm-
lung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Esther Fatzer, Kolumbanstrasse 44, 
9008 St. Gallen.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 16. Oktober 2022 ist gestorben in Horn: Stettler geb. Habegger 
Margrith Verena, geboren am 14. September 1941, von Worb, Witwe des 
Stettler Leo Anton, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9, c/o 
Seniorenzentrum. Trauerfeier am Dienstag, 25. Oktober, um 14 Uhr in 
der Friedhofkapelle Horn, anschliessend Urnenbeisetzung auf dem 
Friedhof Horn. Traueradresse: Claudia Widmer-Stettler, Seeackerstras- 
se 7, 9326 Horn.

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 24. Okt. bis 28. Okt.:
Pfr. H. Ratheiser, Tel.: 071 440 35 45.

• Sonntag, 23. Oktober
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst, 
Pfr. A. Gäumann, live auf youtube.

• Montag, 24. Oktober
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, F. Stumpf, 
UZ-Kirche.

• Mittwoch, 26. Oktober
14 Uhr: Seniorennachmittag «Miss 
Marple: Der Wachsblumenstrauss» 
Pfr. H. Ratheiser. KG-Haus.
19 Uhr: Liturgisches Abendgebet, 
Pfrn. S. Gäumann, UZ-Kirche.
19.30 Uhr: Chorprobe, S. Menges, 
UZ-Kirche.

• Donnerstag, 27. Oktober
14.15 Uhr: MiniKirche «Streiten und 
Versöhnen» Pfrn. S. Gäumann und 
S. Menges, KG-Haus.
17.15 Uhr: Yoga, J. Jäger, KG-Haus.

• Freitag, 28. Oktober
7 Uhr: Morgenbesinnung, J. Gerber, 
Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 22. Oktober

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar.

• Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr: Misa española en la capilla, 
Galluskapelle.
10.30 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunion, St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua italia-
na, St. Martin.
13 Uhr: Msza. sw. po polsku, St. Mar-
tin.

• Dienstag, 25. Oktober
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. 
Otmar.

• Mittwoch, 26. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.

• Donnerstag, 27. Oktober
18 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 23. Oktober

10 Uhr: Gemeinschafts-Gottesdienst 
mit D. Ohnemus, Kinder- und 
Jugendprogramm von 1-16 Jahren, 
kein Livestream möglich

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 23. Oktober

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und Kindergot-
tesdienst, weitere Infos auf czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 23. Oktober

9.30 - 10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschliessend kurze 
Pause.
11 - 11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 23. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst.
• Montag, 24. Oktober

19.30 Uhr: Fokus Abend 1a  
«Die Christen und die Juden»

• Dienstag, 25. Oktober
19.30 Uhr: Fokus Abend 1b  
«Die Christen und die Juden»

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. Oktober

10.30 Uhr: Gottesdienst mit  
Pfr. H. Hug.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 22. Oktober

18 Uhr: Kommunionfeier zum  
Weltmissionssonntag.

• Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr: Eucharistiefeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Elekes.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. Oktober

10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit  
J. Devasia.

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. Oktober

10 Uhr: Kommunionfeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 21. Oktober
• Vorsaison-Aktion bei Päddy’s Sport 

bis zum 31. Oktober.

Samstag, 22. Oktober
• 9-17 Uhr: Zwiebel-Herbstmarkt im 

Novaseta, Livemusik, div. Markt- 
stände, Berner Rösti ab 11 Uhr.

• 10-14 Uhr: Informationsanlass der  
Genossenschaft Ziegelhütte, Romans- 
hornerstrasse 44, Arbon.

Sonntag, 23. Oktober
• ab 10.30 Uhr: Museumsführung im 

Schloss Arbon.

Montag, 24. Oktober
• 14-16 Uhr: Rechtsberatung des Haus-

eigentümerverbands, Romanshorner-
strasse 4, Arbon, Anmeldung: 
071 552 00 53.

• 17.30 Uhr: Dialog über Wirtschaft in 
Zeiten der Krise, Egnacherstrasse 37, 
Arbon, Tickets unter: l.ead.me/arbon.

Dienstag, 25. Oktober
• 14 bis 16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz 2, Verein Café  
International.

• 14 bis 17 Uhr: Tanznachmittag für  
Junggebliebene mit Live Musik,  
Eintritt frei, Café Weiher. 

• 16.30 Uhr: Informationsanlass «Gut 
leben trotz Demenz» Sonnhalden, 
Rebenstrasse 57, Anmeldung  
erwünscht unter 071 447 24 24.

Donnerstag, 27. Oktober
• 9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

im Restaurant Michelas Ilge,  
Kapellgasse 6.

Freitag, 28. Oktober
• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein-

nicht-Café, «Posthofkafi», Ecke  
Turmgasse/Metzgergasse, Arbon. 

Horn
Mittwoch, 26. Oktober
• 14.15 Uhr: Filmnachmittag für Senio-

rinnen und Senioren im Kirchgemein-
dehaus, 1. Teil «Die Hütte-Ein  
Wochenende mit Gott» mit Zvieri.

Roggwil
Mittwoch, 26. Oktober
• 12 Uhr: Mittagstisch, Mehrzweckhal-

le Schule Freidorf, Anmeldug unter 
078 898 28 84 bis 21.10 erwünscht.

Donnerstag, 27. Oktober
• 20 Uhr: Podiumsdiskussion Gemein-

depräsidium und Gemeinderat,  
Mehrzweckhalle Freidorf. 

Freitag, 28. Oktober
• 19 Uhr: Racletteplausch, Damen STV 

Roggwil, Schloss Roggwil.

Region
Samstag, 22. Oktober
• 17 Uhr: Vernissage, Rahel Flückiger 

«En Suite».

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144  144. (Fr. 2.80/Min.) red.

Recht im Fokus für 
Erwachsene und Kinder

Am Dienstag, 8. November, findet 
der zweite Abend des neuen For-
mats «Begegnen und Erleben» der 
katholischen Kirche Arbon statt. 
Eingeladen sind Eltern mit ihren 
Kindern (1. bis 6. Klasse) und inte- 
ressierte Erwachsene, um sich mit 
dem Thema «Recht» auseinander-
zusetzen. Die Erwachsenen sind mit 
Ralph Zanoni im Arboner Gerichts-
saal, während die Kinder sich mit 
Joel Hackebeil, einem jungen Poli-
zisten, spielerisch mit dem Thema 
befassen. Der Anlass dauert von 17 
bis etwa 20 Uhr. Für Verpflegung ist 
gesorgt.Eine Kollekte darf gegeben 
werden. Die Verantwortlichen bitten 
um eine Anmeldung bis Freitag, 
28. Oktober, unter kath-arbon.ch/
religion. pd.

Miss Marple am 
Seniorennachmittag

Ein alter Film – kein alter Hut: Am 
Mittwoch, 26. Oktober, um 14 Uhr 
wird am Seniorennachmittag im 
evangelischen Kirchgemeindehaus 
in Arbon «Miss Marple: Der Wachs-
blumenstrauss» gezeigt. Wer kennt 
sie nicht, die mutige, neugierige alte 
Dame mit der feinen Detektivspür-
nase: Miss Marple. Zum Leidwesen 
der Polizei steckt sie diese Nase in 
Dinge, die sie eigentlich nichts an-
gehen. Aber gerade dadurch hilft 
sie mit bei der Aufklärung von 

Verbrechen. Die alten schwarz-
weiss-Filme versprechen Spannung 
und ein Schmunzeln. Alle Interes-
sierten sind eingeladen am Film-
nachmittag teilzunehmen.  pd.

Genossenschaft 
Ziegelhütte informiert 

Am Samstag, 22. Oktober, von 10 
bis 14 Uhr findet im ehemaligen 
evangelischen Pflegeheim an der 
Romanshornerstrasse 44 in Arbon 
die nächste Informationsveranstal-
tung der Genossenschaft Ziegel- 

Sonntag, 23. Oktober
• 11-17 Uhr: Marroni-Sonntag auf 

Schloss Dottenwil.

Montag, 24. Oktober
• Eröffnung Wintersaison 2022/2023 

in Romanshorn «Winterwasser Ober- 
thurgau» Infos unter: winterwasser.ch.

Donnerstag, 27. Oktober
• 19.30 Uhr: Informationsabend Waid, 

Rorschacherstrasse 4, Mörschwil, 
Anmeldung: info@waid.sg, 
071 866 17 17.

Freitag, 28. Oktober
• 19.30 Uhr: Göttliches um halb acht! 

Bekannte Persönlichkeiten der Ost-
schweiz lesen aus der Bibel mit 
Beat Antenen, Gemeindezentrum 
Mörschwil, Horchentalstrasse 3, 
Mörschwil.

hütte statt. Die Architekten Thomas 
Nussbaumer und Markus Trüssel ge-
ben Auskunft zum aktuellen Pro-
jektstand. Zudem wird über das 
Wohnungsangebot informiert.
 pd.

 DANKE

Beim Abschied von unserer lieben

 Lotti Niederer
durften wir auf vielfältige Weise Trost und 
 Anteilnahme erfahren.

Wir bedanken uns …

… bei allen, die uns beim Abschied begleitet 
haben.

… für alle liebevollen Worte in Karten,  
am Telefon oder persönlich.

… bei der Spitex Arbon für die unkomplizierte 
Unterstützung!

Ein spezieller Dank geht an Pfarrer Harry Ratheiser für 
die persönliche Gestaltung des Gottesdienstes und 
an Alexa Vogel für die musikalische Bereicherung!

Die Trauerfamilien Vogel-Niederer

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist. – Franz Kafka

Unsere Partnerin, Mutter, Grossmutter, Schwester und  
Tante hat sich durch ihre Krankheit immer mehr von uns  
entfernt und ist friedlich für immer eingeschlafen.

Ruth Meister-Künzle 
15. September 1940 bis 11. Oktober 2022

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen  
wir Abschied. 
Wir danken dir, dass wir einen Teil unseres Lebens mit  
dir zusammen verbringen durften.

Franz Breitenmoser
Peter Kringel
Gerda Kringel und Daniel Soller
 Manuel und Dario Hässig
Claire Aerne-Künzle mit Familie
Irma Hohl-Künzle mit Familie
Urs Breitenmoser mit Familie

Traueradresse:  
Gerda Kringel, Alleestrasse 33, 8590 Romanshorn

Die Abdankung findet am Freitag 28. Oktober 2022,  
um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Arbon statt.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an: 
Alzheimer Thurgau, Postkonto 85-5661-7,
IBAN: CH12 0900 0000 8500 5661 7,
Vermerk: Trauerfall Ruth Meister

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo-So).

PRIVATER MARKT
Michi`s PC-Hilfe. Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone 
auch Schulung für Senioren, schnell 
unkompliziert, 079 520 00 08

LIEGENSCHAFTEN
Zu vermieten: Tiefgaragenplatz 
beim Polizeiposten in der Altstadt 
Arbon. Mietzins CHF 125.– p.M. inkl. 
NK. per sofort oder nach Verein- 
barung. Tel. 079 468 60 30.

Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen.   
Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus 
oder Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 
1 Mio. Anzahlung sofort möglich. 
Antritt nach Vereinbarung. Rufen 
Sie uns einfach an 079 407 42 58.

Für Planung von Umbau, Ersatzbau, 
Sanierung sei es ein Einfamilien-
haus, Mehrfamilienhaus oder Gewer-
beliegenschaft. Auch nur Bauge-
such erstellen und einreichen. 
Rufen Sie einfach an. Kontakt unter 
www.benchmark-planung.ch.

Zu vermieten in Arbon, grosse  
4 1/2 Zimmer-Wohnung, in 3 Fam.-
Haus im Bergli. Im 3. OG ohne Lift 
mit eigener WM. ev Gartenanteil, 
rundum Sicht auf den See und Säntis. 
Per 1. Febr. 2023 oder nach Verein- 
barung Miete CHF 1450.– + NK.  
Anfragen Tel. 079 410 39 21.

TREFFPUNKT
Café Restaurant Weiher, Arbon.  
Jeden 1. Freitag und jeden 3. Freitag im 
Monat, ab 19.30 Uhr «Stobete» und 
jeden Dienstag «Tanznachmittag für 
Junggebliebene» von 14.00–17.00 Uhr. 
Auf Ihren Besuch freut sich Th. Glarner, 
Tel. 071 446 21 54.

Montag bis Freitag
08.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 18.30 Uhr

Wir freuen 
uns auf Sie.

Rebhaldenstrasse 7
9320 Arbon

Besuchen
Sie uns im 

Mediencafé …
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Veranstaltende 
des «FerienSpass»

Die Herbstferien neigen sich dem 
Ende zu und damit geht auch 
eine weitere Saison «Feri-
enSpass» zu Ende. Das Angebot 
hat in Arbon eine lange Tradition 
und ermöglicht Kindern in den 
Ferien sinnvolle Freizeit- und Bil-
dungserlebnisse. Hinter dem 
vielfältigen Angebot stehen 
zahlreiche Veranstaltende, die 
mit innovativen Programmen 
und abwechslungsreichen Ange-
boten den Kindern und Jugend-
lichen unvergessliche Erlebnisse 
bescheren. Für ihren Einsatz gibt 
es diesen «felix. der Woche».

DER WOCHE

Bodensee-Schifffahrt be- 
endet wechselhafte Saison

Rund 430 000 Passagiere waren in 
dieser Saison auf den SBS-Schiffen 
(Kursschiffe und Fähre) anzutreffen. 
Dies entspricht einem Plus von et-
was mehr als einem Drittel gegen-
über dem Vorjahr – doch noch im-
mer einem Minus von 15 Prozent zu 
den Vor-Corona-Jahren. Und mit 
den hohen Dieselkosten droht dem 
Unternehmen bereits eine nächste 
Herausforderung. «Die Preisent-
wicklung hat die Geschäftsleitung 
gezwungen, den Fahrplan 2023, um 
circa 15 Prozent auszudünnen und 
im nächsten Jahr dieselschonender 
zu fahren», schreibt die Boden-
see-Schifffahrt in einer Mitteilung. 
Während der Wintermonate bietet 
das Unternehmen diverse Erlebnis-
schiffe an. Zudem verkehrt die Fähre 
von Romanshorn nach Friedrichsha-
fen ganzjährig. Mehr Informationen 
zu Fahrplänen und Angebot findet 
sich auf bodenseeschiffe.ch. pd.

Die Besitzer des «Städtli Kiosk» meldeten im Juni Konkurs an

Geschlossene Türen 
beim «Städtli Kiosk» 

Seit Monaten sind die Türen des Ar-
boner «Städtli Kiosk» geschlossen. 
Der Grund: Das Geschäft befindet 
sich in Liquidation. Wie es mit dem 
«Lädeli» weitergehen wird, steht 
noch nicht fest.

Ein kurzer Blick in den «Städtli Ki-
osk» kann einen glauben lassen, 
dass nur jemand kurz in der Mittags-
pause sei – Souveniers locken auf 
den Regalen, Zigaretten und Riegel 
sind zum Verkauf aufgereiht. Nur 
der leere Kühlschrank und eine Mit-
teilung an der Innenseite der Glas- 
tür verraten, dass sobald niemand 
den Laden aufmacht: «Liebe Gäste, 
ab sofort haben wir bis auf Weite-
res geschlossen.» Im Juni wurde 
über das Geschäft der Konkurs er-
öffnet. Zwei Monate später wurde 
das Verfahren mangels Aktiven ein-
gestellt. Über die Gründe lässt sich 
nur spekulieren, denn die Besitzen-
den des Ladens waren für eine Stel-
lungnahme nicht erreichbar. 

Zukunft ist noch unklar
Obwohl sich die Städtli Kiosk Arbon 
GmbH in Liquidation befindet, habe 
der aktuelle Pächter Fabian Valt den 
Mietvertrag noch nicht gekündigt, 

erzählt Markus Heggli, Besitzer der 
Liegenschaft an der Hauptstras- 
se 20. Dies sei schon ein spezieller 
Umstand, führt er aus: «Mir wäre es 
recht, wenn etwas gehen würde.» 
Sprich, wenn jemand Neues die 
Pacht übernehmen könnte. Es sei 
auch bereits jemand in Aussicht, je-
doch sei noch nichts festgelegt. Die 
Gründe für den Konkurs kenne Heg-
gli nicht. Ihm sei aber vom Pächter 
mitgeteilt worden, dass der Antrag 
auf Aussenbewirtschaftung bei der 
Stadt abgelehnt wurde. Dies be-
richtigt die offizielle Kommunika-
tionsstelle der Stadt Arbon: «Das 
Gesuch, welches 2021 bei uns ein-
ging, war noch in Bearbeitung, als 
der Betreiber bereits Konkurs an-
gemeldet hat», gibt Medienspre-
cher Thomas Steccanella Auskunft. 
Nun wolle Heggli auf eigene Faust 
die Aussenbewirtschaftung bean-
tragen, verrät er: «Ich bin zuver-
sichtlich, dass es diesmal klappt.» 
Dies sei nicht unwesentlich für die 
Zukunft des «Städtli Kiosks», meint 
er. Denn die Miete für die Ladenflä-
che sei zwar nicht sonderlich hoch, 
aber: «Damit es rentiert, muss man 
eine Aussenwirtschaft nutzen kön-
nen.» Laura Gansner

Vor der Tür blühende Blumen, hinter der Tür nicht viel los: Der «Städtli Kiosk» 
bleibt vorerst geschlossen.

St. Gallen 071 250 31 30
Zürich 044 215 10 00
Luzern 041 820 53 00
Lausanne 021 807 00 40

www.humanrelations.ch

Wir schaffen Abhilfe!

Löcher in der  

 Personaldecke?
»

PRESSWERK-ARBON.CH 

KULTURZENTRUM

21.10.    FUN HALEN
 KONZERT

22.10.    ZIAN
 KONZERT

27.10.    SING&GIN
 RESTAURANT

31.10.    GRUSELDINNER
 RESTAURANT 

02.11.    DAENS
 WOHNZIMMERKONZERT

05./    MUSIK- 
06.11.    WETTBEWERB TG
 MUSIKSCHULE ARBON

09.11.    ZWEI
 TANZPERFORMANCE

12.11.    KIDS OF ADELAIDE
 KONZERT

19.11.    80ER/90ER PARTY
 EVENTHALLE

24.11.    SING&GIN
 RESTAURANT


